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kann bei Agenturverträgen, die auf eine bestimmte Zeit ab-

geschlossen sind, jeder Teil sofort zurücktreten, wenn ihm

„aus wichtigen Gründen" die Fortsetzung des Agenturver-
hältnisses nicht zuzumuten ist. In gleicher Weise entschied der
bernische Appellationshof in einem Urteil vom 15. Oktober
1909. Immerhin, führt dieses Gericht aus, müsse man „mit
der Annahme des Bestehens wichtiger Gründe etwas vor-
sichtig sein", da beim Agenturverhältnis im Gegensatz zum
Dienstvertrag kein Abhängigkeit»- und Respektverhältnis
zwischen Prinzipal und Agenten bestehe.

Ein weiterer Entscheid der I. Appellationskammer des

zürcherischen Obergerichts vom 5. Juli 1911 zeigt recht
deutlich die Notwendigkeit, in den Agenturvertrag nicht nur
Bestimmungen über seine Kündbarkeit, sondern auch über
die Folgen seiner vorzeitigen Auflösung aufzunehmen. Im
Konkurse eines Geschäftshauses hatte der Vertreter eine
Schadenersatzforderung wegen entgangener Provisionen an-
gemeldet. Im Vertrage war eine gegenseitige dreimonatliche
Kündigung auf Quartalschluß ausbedungen. Die Klage des

Vertreters wurde mit der Begründung abgewiesen, daß der
Vertrag infolge des Konkurses des Auftraggebers erloschen
sei. Art. 403 S. 0. R. schreibt allerdings vor, daß der
Auftrag, sofern nicht das Gegenteil vereinbart
ist oder aus der Natur des Geschäftes gefolgert werden
muß, durch den Konkurs des Aultraggebers oder des Be-
auftragten erlischt. Auch in diesem Falle zeigt sich die em-
pfindliche Lücke der schweizerischen Gesetzgebung hinsieht-
lieh des Agenturverhältnisses. Mit der selbständigen Natur
des Agenturvertrages ist es schwer vereinbar, wenn die ge-
setzlichen Vorschriften über das Mandat ohne Einschränkung
„analog" zur Anwendung gebracht werden. Der Konkurs
der einen oder andern Vertragspartei pflegt bei Eingehung
von Agenturverträgen in der Regel nicht in den Bereich
der Wahrscheinlichkeit gerückt zu werden und in den aller-
wenigsten Fällen behalten sich die Kontrahenten im Ver-
trage selbst Schadenersatzansprüche für den Konkursfall vor.
Wird aber der Agenturvertrag richtigerweise nicht als Mandat,
sondern als eine besondere Vertragsart dos modernen kauf-
männischen Verkehrs behandelt, so ist nicht einzusehen, in
wiefern der Konkurs auf ihn andere Wirkungen ausüben soll,
als in der Mehrzahl der übrigen Vertragsverhältnisse.

Den berechtigten Interessen und Bedürfnissen der kauf-
männischen Agenten entspricht es in der Tat nicht, daß
beim Mangel besonderer Vereinbarungen das Vertragsver-
hältnis jederzeit von heute auf morgen zur Auflösung go-
bracht werden kann. Der Vorbehalt von Schadenersatz bei
Kündigung „zur Unzeit" ist ein ungenügender Schutz gegen
willkürliche Benachteiligungen von Vertretern, die unvor-
sichtiger Weise nicht alles im Vertrage geregelt haben. So

lange jedoch die Rechtsprechung auf dem schwankenden
Boden analoger Rechtsanwendung verharrt und eine gesetz-
liehe Regelung des Agenturverhältnisses fehlt, werden die
kaufmännischen Agenten der Schweiz gut tun, alle wesent-
liehen Punkte des Agenturvertrages, insbesondere dessen
Dauer und Kündbarkeit schriftlich zu fixieren. Nur dann
dürften sie vor unliebsamen Ueberraschungen im Prozeßfalle
verschont bleiben.

I Verüainl kaufmännischer Ipfee Ér Schweiz I
Die Generalversammlung' am letzten Sonntag im

Januar im City Hôtel in Zürich war ziemlich zahlreich be-
sucht. Protokoll und Jahresbericht wurden genehmigt, ebenso
der Kassabericht unter bester Verdankung für die geleisteten
Dienste des Vorstandes. Die vorgesehene Statutenrevision
wurde nach gewalteter Diskussion zur gründlichen Vorbe-
ratung an eine besondere sechsglicdrige Kommission gc-
wiesen ; die endgültige Bereinigung ist einer baldigen außer-
ordentlichen Generalversammlung vorbehalten.

Bei den Wahlen ergab sich in der Zusammenstellung
des Vorstandes für das neue Vereinsjahr eine Veränderung
gegen früher, indem Herr E. H. Schlatter als Präsident,
Herr M. Wyler als Quästor und die Herren Spengler und
Willard als Beisitzer von ihren Chargen entbunden zu
werden wünschten. Die Versammlung entsprach angesichts
der vorgebrachten gewichtigen Grün le diesen Begehren unter
Anerkennung der langjährigen vielseitigen Verdienste, be-
sonders von Seite des Herrn E. H Schlatter, als Präsident
des Vereins. Die Neuwahlen ergaben das folgende Resultat :

Präsident Herr G. Blocher, I. und II. Vizepräsident die
Herren S. Berlowitz und Fr. Kaeser, Sekretär Herr Hugo
Wolf, Aktuar Herr E. F. Koch, Beisitzer die Herren E.
II. Schlatter, Walter Thut und E. Ludwig. Herr Schlatter
hatte sich bereit erklärt, dem Vorstand fernerhin als Bei-
sitzer anzugehören und wird er als solcher den Verkehr mit
den auswärtigen Vertreterverbänden pflegen, also Vereins-
delegierter für die internationale Vereinigung sein. Unter
Allgemeines wurde nachher noch manches Wort über die
Entwicklungsmöglichkeit und die Aufgaben des Verbandes
kaufmännischer Agenten gesprochen. Die Versammlung
schloß um 6 Uhr abends.
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Verein ehemaliger Seidenwebschiiier Zürich.
Bibliothek.

Im Jahre 1912 sind nachstehende Werke neu angeschafft
worden :

1056 Both, Otto. Die Bandweberei.
1100 Degener, Ludwig. Die Entstehung der Seide.
1165 Farmer, Jean. Messieurs les Fabriciens.
1201 Frohmader, A. Das Textilfachstudium mit be-

sonderer Berücksichtigung der Weberei.
1248 Gräbner, Ernst, Prof. Die Weberei.
1271 Heermann, P., Dr. Mechanisch- und Physikalisch-

technische Textiluntersuchungen.
1305 Knepscher, Walter. Die Appretur der Seiden-,

Halbseiden- und Sammtgewebe.

Wir empfehlen unsern Mitgliedern die Benützung der
Bibliothek aufs angelegentlichste. /Ar Az/Vz'z/ArAjr.

Verschiedener Umstände halber mußte die in Aussicht
genommene Versammlung in Zürich der Vereini-
gun g ehemaliger Webschüler von Wattwil, wozu
auch die Mitglieder des Vereins ehemaliger Seiden-
webschüler Zürich eingeladen werden, auf die zweite
Hälfte dieses Monats verschoben werden. Die nähern Mit-
teilungen hierüber werden in der nächsten Nummer folgen.

Bücherschau véftëlcëlôfc

Das Illustrierte Jahrbuch mit Kalender für die gesamte Baum-
woll-Industrle 1913. Dieses vollständige Hand- und Nachschlage-
buch für Fabrikant, Werkmeister, Spinner und Weber, sowie Kauf-
mann, eischeint nun bereits im 34. Jahrgang. Wiederum sind im
Texte mehrfache Erweiterungen und Änderungen vorgenommen
worden; besonders wurden die neuesten Errungenschaften der
fortschreitenden Technik berücksichtigt.

Neu sind die Kapitel über Kolonialbaumwolle und den Baum-
wollbau in Peru, ferner die Abhandlungen über die Beschickung
der Mischungsanlagen mittelst Luftzugeinrichtungen, ferner das

Kapitel über Betrieb und Wertung elektrischer Maschinen,
'j Das handlich und praktisch angelegte Werk, bearbeitet von

Prof. M. Lehmann, Ingenieur in Krefeld, erscheint bekanntlich im
Verlag von H. A. Ludwig Degener in Leipzig und kostet in
Leinen geb. 3 Mark, in Brieftascheniederband 5 Mark.


	Vereins-Angelegenheiten

